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Zitat von O. Meier

Ich frage jetzt noch mal nach, welche Ecken das wären. Welche Arbeit verursacht
jemand anderen, durch die Entscheidung etwas nicht „digital“ machen zu wollen?

Darf ich antworten?

Wir hatten in der Schule z.B. ein Jahr lang das digitale Untis-Klassenbuch neben dem
papierbasierten Klassenbuch im Einsatz, um den Fachlehrern den Übergang zu "erleichtern". Im
Ergebnis waren 85% der Kollegen nach 3 Wochen ausschließlich bei Untis. Die restlichen 15%
wollten sich damit nicht befassen, weil es ja nicht verpflichtend war und es ja noch die
Papierklassenbücher gab. Am Ende durfte ich mich dann als Klassenlehrer jede Woche
hinsetzen und sämtliche Unterrichtsinhalte und Fehlzeiten aus dem Papierbuch ins Untis
hämmern.

Als Dank von den analogen Kollegen gab es dann noch Mecker, daß sie jetzt ja im Papierbuch
gar nicht sehen könnten, ob die Schüler in ihrem Unterricht entschuldigt oder unentschuldigt
gefehlt hätten. Ich solle gefälligst auch noch sämtliche Einträge aus dem digitalen Klassenbuch
manuell ins Papierbuch kopieren.

Ich hab mir in dem Jahr echt gewünscht, daß die Schulleitung auf den Tisch haut, daß digitale
Klassenbuch verbindlich vorschreibt und das dann auch notfalls mit disziplinarrechtlichen
Mitteln durchdrückt.

Aufgrund der Problematik der doppelten Buchführung hatte unser Nachbarberufskolleg die
Übergangsphase zwei Jahre vorher absichtlich extrem kurz gehalten. Da war diese Mehrarbeit
nach drei Wochen vorbei.
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